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Stadt Schwentinental 

Die Bürgermeisterin 

 
 

 

 

Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Beschlussvorlage Nr.: 108/2013 Datum: 02.08.2013 
 
 
Beratungsfolge: 

Nr. - Stadtvertretung/ Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Kleingartenausschuss  

2 x Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales 12.08.2013 

3  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

4  Ausschuss für Umwelt, Verkehr und öffentliche Sicherheit  

5  Ausschuss für Bauwesen  

6  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

7 x Hauptausschuss 02.09.2013 

8 x Stadtvertretung 05.09.2013 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
 
 

        gez. Leyk 
 

  

Bürgermeisterin Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 

 

1. TOP:  Neubesetzung des Amtes der/des Beauftragten für Menschen mit 

  Behinderung 

 

2.   Sachverhalt und Problemdarstellung: 

 
  Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 15.11.2010 wurde Herr Kreutzfeldt für 

 das Amt des Beauftragten sowie Frau Suchomski für das Amt der 
 stellvertretenden Beauftragten für Menschen mit Behinderung bestellt. 

  Mit Ablauf der Wahlperiode der Stadtvertretung endete auch die Amtszeit der 
 beiden Beauftragten.  

  Gemäß Beschluss des Ausschusses für Jugend, Sport und Soziales vom 
 21.03.2013 wurde das Amt im Stadtmagazin in der Ausgabe Juni 2013 
 ausgeschrieben. 

  Bis zum Bewerbungsschluss am 28.06.2013 hat sich 1 Person beworben  
  -Bewerbungsschreiben siehe Anlage- : 
 

3.    Lösungsvorschlag: 
  
 Die Verwaltung schlägt vor, Frau Suchomski für das  Amt der Beauftragten für 
 Menschen mit Behinderung vorzusehen und mit  sofortiger Wirkung als 
 Beauftrage für Menschen mit Behinderung zu  bestellen. 



 2 

 
 

4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

 
  Kosten entstehen wie bisher nach der Richtlinie der Stadt Schwentinental für 

 die/den Beauftragte/n für Menschen mit Behinderung in Höhe von 25,-- € je 
 Monat. 

 
 
 

5.    Beschlussempfehlung: 
  
 Die Stadtvertretung schlägt vor, Frau Suchomski für das Amt der/des 
 Beauftragten für Menschen mit Behinderung zu bestellen. 
  
 Die Bürgermeisterin wird gebeten, Frau Suchomski mit sofortiger Wirkung für 
 die Dauer der Wahlperiode zur Beauftragten für Menschen mit Behinderung 
 zu bestellen. 

 

  

 
Abstimmung: 

Dafür: Dagegen: Enthaltungen: Kenntnis genommen: Vertagung: Keine Abstimmung: 

      
 




